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Die deutschen Etlichen Berichte. Einigung mit der Ukraine.
►**00

Kerlin,  21 . Januar abends (W . B . Amtlich .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
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Isi®. Großes Hauptquartier , 2t . Januar (äwl -jch)
Westlicher Kriegsschauplatz.

HerreKgr ' Uppe Kr »upri « z Nupprrche
Nordöstlich und östlich von Ipern sowie an der Front

on Lens bis Epehy hielt gesteigerte Artillerietätigkeit an.
Südlich von BendhuiÜe blieben bei Abwehr eines eng¬

ten Vorstoßes Gefangene in unserer Hand.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu
eiden Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerien.

Nordwestlich von Reirns und in den Argonnen hatten
leinere Unternehmungen unserer Erkundungsabtcilungen
rfolg- _

| In den letzt n Tagen wurden elf feindliche Flugzeuge
nd ein Fesselballon abgeschossen.

festlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazevonifche Front.

K Zwischen Wardar und Dojran -See lebte das Artillerie-
mer zeitweilig auf . . In der Struma -Ebene kam es mehr»

Z. ach zu Borfeldkämpfen , die für die Bulgaren erfolgreich
Zerliefen.

Ztatieuische Front
Keine besonderen Ereignisse

Der Erste Äeneratquarriermeister
• Ludendorff.

Ts . Großes Hauptquartier , 20 . Januar (Amtl ch) .
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- «Seitlicher Kriegsschauplatz
. Ostende  wurd ' von See her beschossen . Hef¬

ige Ärtillerickämpfe  dauerten im Stellungsbogen
mdöstlich von Ipern bis spät in die Nacht hinein an.

Zu beiden Seiten der Lys , am La Basseekanal sowie
wischen Lens und St . Quentin hat die Gefechtstätigkeit
»genommen. Mit besonderer Stärke lag englisches Feuer
»gsüber auf un cren Stell ngen südlich von der Scarpe.

Die französische Artillerie war nur in wenigen Ab-
chniitcn lebhaft . Feueisteigerung trat teitweilig im Maas-
kbict sowie nördlich und südlich vom Nhein -Marne -Kanal
in.

westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. "
An der
Razevonischen und Ztalienischen Front

st die Lage unverändert.
Der Erste Generalqnartiermeister

Ludendorfs.

WTB . Bre st - Litowsk,  20 Jan . Die bisherigen
Verhandlungen , die zwilchen den Delegationen der Mittel¬
mächte einer eits und der ukrainischen Volksrepublik an¬
dererseits geführt worden sind, haben das Ergebnis gezei¬
tigt daß über die Grundlagen eines abzuschließenden Frie-
densvertragcs Einigung erzielt worden ist. Mit Festste ! '
lung der wesentlichen Grundzügc de-> Friedensvcrtrages
sind die Verhandlungen an einem Punkte angelangt , der
es den Delegationen zur Pflicht macht , mit den heimischen
verantwortlichen Stellen in Fühlung zu treten - Die Dele¬
gationen sind darüber einig , daß die hiermit notwendig
werdende Aussetzung der Verhandlungen so kurz als mög¬
lich bemessen se n soll. Sie haben sich daher zugesagt . so¬
fort nach Brest -Lrtowsk znrückzukehren und sind entschlossen,
sodann im Rahmen der ihnen erteilt ,n Ermächtigung einen
Friedensvertrag abzaschl eßen und z > unterzeichnen Hier-
niit ist es zum ersten Male in diesem welterschütternden
Kr ege gelungen , die Grundlagen zur Herbeiführung des
Friedenszustandes zu finden.

Dee Kampf »« die Herrschaft in Rußland.
WTB . Petersburg,  18 . Jan . Reuter . Die Ge -'

setzgebende Versammlung  wurde um 4 Uhr nach¬
mittags durch den Präsid -nten des Zentralkomitees aller
Sowjets erössnet . Vier Stunden vorher griff eine niaxi-
malistische Truppe eine Proression des Bundes fü Ver¬
teidigung der Gesetzgebenden Versammlung an und riß die
Fahne herunter Dem ersten Befehle ' zum Feuern wurde
durch Maschinengewehre Folge geleistet . Mehrere Personen
wurden cctölet , unter ihnen das Mitglied ' des Aussühren-
den Ausschusses der Bauerndepiitierte ; Boganow Biele Per¬
sonen , darunter verschiedene Frauen , wurden vewundet.

WTB . Petersburg,  18 . Jan Petersburg r Tele-
grapheuagentur . Die Verfassunggebende Versammlung bat
Tsckernvw  mit 244 gegen 151 Stimmen , die auf Frau
Spiridonowa fi-len , zum vorläufigen Vorsitzenden  ge¬
wählt

WTB . Petersburg,  20 Jan . Petersburger Tele-
geapbenagentur - Nachdem die Verfassunggebende Versamm¬
lung nach eineinhalbstündiger Beratung gegen d e Erklärung
des ausführenden Zentralausschnsses abgestimmt hatte , ent¬
fernten sich die Bolschewiki Die Versckssungg bende Ver¬
sammlung wollte nicht die Art und Weise billigen , n der
die Fricdensverhandlungen von den Sowjetmitgliedern , die
den Saal verlassen hatten , geführt wurden Um 4 Uhr mor¬
gens wurde die Versammlung von Matrosen aufgelöst
Heute wird ein Erlaß erscheinen über die Auslösung der
Verfassunggebenden Versammlung.

WTB . London,  18 Ja ' . Das Reu ersche Büro
erfäh t aus Petersburg : Den Tagesb ättern zufolge ist in
d n Straßen von Odessa  zwischen ukrainischen und maxi-
malistischen Truppen eine rich ige Schlacht , -ntbrannt
Die Ukrainer holten das Theater und das Gebäude der

70 . Jahraan«
. .mu l ■■"■'■ ii ii i,

Rada besetzt Das Gewehrieuer hat sich auf die ganze
Stadt ausgedehnt . Ein Mitg ied der Roten Garde wurde
tödl ch verwundet . Der Kreuzer Sinopc und andere Schiffe
sind in die Reede eingelaufen und haben das Feuer er¬
öffnet

WTB . London,  19 . Jan . Reuter -Meldung . Daily
Mail meldet aus Tientsin vom 16 . Jan . : Der Telegraph
in Wladiwostok und Cbarbin  ist in den Händen dee
Bolschewiki Mehrere Schiffe liegen bereit , um die Japaner
in S cherh it zu bringen , falls die Lage dies erfordern
sollte

WTB . Brest - Lilowsk,  19 . Jan . Die deutsch-
österreichisch- ungarischen Wirtschaftskommissionen hielten
Heu e mit der russischen und der ukrainischen Wirtschafts¬
kommission Besprechungen ab , d e befriedigend verliefen.
Die vertraulichen politischen Beratungen in der ukrainischen
Delegation wurden fortgesetzt.

Die Angst vor den Enhüllnngen C,ill «ux '.
P M . Bern,  19 . Januar 1918 . Dem Berner

Tagblatt zufolge bildet die Haupturiache der Angriffe auf
Caillaux die Furcht vor finanziellen Enthüllungen die
Caillaux machen könnte . Das französische Finanzgebäude
stehe auf sehr schtvachen Füßen und es habe infolge der
Verheimlichung der wirklichen Finanzlage eine heillose Ver¬
wirrung Platz gegriffen Die politischen Agenten im Jn-
und Auslande härten sich zum Teil einer haarsträubenden
Geschäftsgcbarung schuldig gemacht In dieses ganze Sy¬
stem s i jetzt wie ein Blitzstrahl die Aussicht auf den rus-
sichen Staatsbankerott gefahren . Caillaux aber sei in der
Lage , die Hauptschuldig -n zu nennen In großer Hast suche
die Börsenwelt jetzt zweifelhafte Papiere aller Art in den
neutralen Staaten abzusetzen, um sich noch rasch größere
Kredite zu verschaffen . -

Die amerikanischen Trnppentra « Sporte.
Der militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Courant"

schreibt am 17 , Abendausgabe , über amerikanische Truppen¬
transporte nach Europa . Einzelne Berichte lassen bereits
vermuten , daß alles lange nicht so gut geht , wie es von
außen scheint. Zuerst hieß es , daß die Ankunft des ameri¬
kanischen Heeres die englischen und französischen Soldaten
in Frankreich von großer Last befreien würde . Später
meldete „Daily Telegraph ", daß General Crowder , Leiter
der amerikanischen Intendantur , erwartete , daß die ameri¬
kanischen Truppen in Frankreich durch Hilfe Englands und
Frankreichs mit Geschützen und anderen Kriegsmaterial en
versehen werden würden . Das hängt sicher mit Ersparnis
an Schiffsraum zusammen . Ersparnis an Schiffsraum , das
ist die Frage und sicher nicht zu Unrecht.

Es kommen bereits Berichte , daß die großen Truppen¬
transporte frühestens Herbst 19 t 9 zu erwarten sind - In
Frankreich selber wären für deren Weitertransport 40000
Eisenbahnwagen erforderlich . Die Amerikaner müüten vier
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Die armen frauenberzen.
Zeitgemäße Erzählung von E. Hohenstein.

(Nachdruck verboten .)

A «Gnädige Frau deuten auf mein Abenteurerleben hin,
dürfen Sie nicht vergessen , daß nur die Verzweiflung

I - Nutzer, daß ich ein Ausgestoßener war , nur das Ver-
21 Ä en' me *nen  Jammer zu betäuben , mich auf die ab-
~  i Aussige Bahn trieben . Befriedigen konnte mich das un-
Ä n » ^ rumirren , das Vagabundieren , die Gemeinschaft

^Gesunkenen nicht. Und darum danke ich meinem
Zapfer , daß mir noch zur rechten Zeit die Augen aus-

Z »'»gen und Gelegenheit zur Umkehr geboten wurde ."
Keppler fuhr fort : „Aber gnädige Frau können mir

nicht nachfühlen , wie glücklich ich war , als ich die
Ostung bei Herrn von Lofchnitz erhielt , in einem Raum
stff- der mir gehörte , und mit dem Bewußtsein erwachte,
b >ch mir in wohlgeordneter Tagesarbeit meinen Unter-
« verdienen konnte I"
^ »Wenn ich Sie mit meinen Fragen gekränkt habe , so
rl ich Sie um Entschuldigung ." Und wieder reichte sie
® die feine , behandschuhte Hand , die Keppler mit festem
, ff umschloß und länger in der seinigen behielt , als
' "blich ist.

Dabei sah er sie, die jung und mädchenhaft lieblich vor
ntr ßand , aus seinen treuherzigen Augen froh und glück-

Sie ein Interesse an meiner Person
«. vMen, kann mich nur stolz und froh machen , gnädige
"stu . Ueber mein Ergehen berichtet hätte ich Ihnen so-

Das war ich Ihnen schuldig . Daß der Himmel
aber so gut mit mir meint und mir erlaubt , Ihre

geliebte Hand zu halten , in Ihre Augen zu sehen,
WKind , das süße Kind noch einmal ans Herz zu drücken,

mich schwindlig vor Seligkeit . Ich verzeihe Eltern
» . Geschwistern, was sie mir angetan . Und gern will

sterben, nachdem ich noch in letzter Stunde so glücklich
» durste !"

»Nicht sterben !" sagte Ilse zitternd , „o nein !"
keppler war im Begriff , sie, außer sich vor heißem Ent-

®>eso

lieb,

zurren , an pcy zu rergen , oa vrangte sich Lottchen zwischen
sie beide , reckte sich an der Mama hoch und sagte:

„Soeben habe ich ein Häschen gesehen , da , da , sieh,
Muttchen , da läuft 's, wie der Wind so stink."

Ilse beugte sich über ihre Kleine und küßte sie. „Das
war die Hasenmutter , die hat es eilig , zu ihren Jungen
zu kommen ."

„Wollen wir wieder schneeballen ?"
„Morgen , Lottchen , heut darfst du nicht mehr toben I"
Das Kind vergnügte sich nun mit Schlittern.
Die beiden sahen über flinunernde Schneefelder hin¬

weg ins Tal . Da lag wie ein Häuschen Unglück der Guts-
hof, der so mnfrohe Menschen barg . Mußte denn überall
Kampf und Not sein ? Ein jeder hat das Recht , glücklich
zu sein. Doch wie wenige wissen von ihrem guten Recht
Gebrauch zu machen.

Keppler wagte nicht, in Ilses Gesicht zu sehen , aus
Furcht , daß das Herz ihm mit dem Verstände durchgehen
könne . Aber er hatte ihr noch etwas zu sagen , das keinen
Lauscher vertrug.

„Es ist schön hier oben, " meinte die junge Frau , mit
ihren strahlenden blauen Augen Umschau ballend , „und
doch kann ich ein leises Grauen nicht überwinden . Der
Wald ist so groß und düster . Es ist ja lächerlich , so etwas
zu denken , aber trotzdem läßt mich die Borstellung nicht
los , daß hier eines Tages die Kosaken einbrechen könnten.
Ein solcher Ueberfall wäre doch geradezu verhängnisvoll
für uns . Wir wären verloren ."

Arnold nickte. „Ihre Bedenken sind durchaus nicht so
lächerlich, wie Sie glauben , gnädige Frau ! Gerade des¬
wegen wollte ich mit Ihnen hier oben sprechen , wo wir
vor Lauschern sicher sind ."

Er machte eine Pause . Erschreckt sah Ilse auf ihr
Kind . „Um Himmels willen — I"

„Ich spreche nur in der Voraussetzung , daß Sie tapfer
sind, gnädige Frau, " raunte Keppler , „andernfalls müßt«
ich schweigen ."

Ilse richtete sich auf . „Sie sollen sich glicht in mir
getäuscht haben , Herr Keppler , ich will starkIein . Spre¬
chen Sie !"

„Ich mißlraue der Baronin Leonhard und deren

Svftwiegersoh », 5)orrn von Görden , uno vermute , daß die
Barönin eine Russenfreundip ist und mit unseren Feinden
Beziehungen unterhält . Weiß der Ltucknck, zu welchem
Zwecke sie das Gut erwirbt ! Sie möchte am liebsten
heut oder niorgen den Kaufvertrag unterzeichnet wissen
und uns allesamt hinauskomplimentieren : ihre Eile ist mir
verdächtig ."

„Oh . hätte ich nur eine Ahnung gehabt , so wäre ich
nicht hierhcrgekomnien !" klagte Ilse . „Das Gut liegt
von der Grenze so weit entfernt , daß ich eine Gefahr
erst gar nicht in Betracht zog. Wenn meinem Kinde
ein Peid geschähe, so könnte ich mich nie wieder be¬
ruhigen ."

„Dahin wird es nicht kommen , gnädige Frau!
Verlassen Sie sich ganz auf mich! Sollte die Bande dir
hierher Vordringen , so werden wir noch mit ihnen fertig.
Cie haben es dann nur nötig , in Ihrem Zimmer zu bleiben
und sich ruhig zu verhallen . Sollte es Abend sein, so
dürfen Sie kein Licht brennen . Alles andere überlassen
Sie mir !"

„O Gott, " murmelte Ilse , „ o lieber Gott , be¬
schütze uns !"

„Ich habe bisher ja keinen faßbaren Anhalt für
meine Vermutungen , gnädige Frau . . Und ich spreche nur
darüber , damit ein etwaiger Ueberfall Sie nicht unvor¬
bereitet findet . Zur Kriegszeit muß man mit allen Mög¬
lichkeiten rechnen . Vielleicht handelt es sich nur um Spi¬
onage . Aber , daß etwas im Gange ist gegen uns , darauj
möchte ich wetten ."

„Wir könnten morgen abrcisen, " sagte Ilse , „aber
ungern lasse ich meine unglückliche Freundin allein hier
zurück."

„Und doch wäre es, schon Lottchens wegen , das Beste.
Frau Jaeschke steht allein da, Sie aber müssen darauf be-
dacht sein, sich Ihrem Kinde zu erhalten und auch dasselbe
vor Gefahren zu behüten ."

Fortsetzung folgt.



neue Häfen ««legen, da die^etzt begehende« Bereit« mit
Krirgstransporten überlastet find. Um aber 600000 Mann
dauernd mit Vorräten zu versorgen, wären 260 Schiff« er¬
forderlich An Arbeit-kräftr» zur Uuterdringmg der»00000
Mann müßte ein Arbeiterheer von »00000 Rann zum
Barackrnbau gebildet werde«. Aber wir dürfen nicht nur
mit 608000 Ra »n, sondern mit Millionen rechnen, außer¬
dem dürfen DranGportschwierigkriten als Folge beschränkten
Schiffsraum nicht»ergeflen werden Man hat bereit- mit
einem Mangel an Schiffsraums zu rechnen Die noch vor¬
handenen vier Millionen Schiff-raum sind nicht mehr ver¬
fügbar, well sie bereit- »ur mit Mühe den augenblicklichen
Anforderungen au Transporten genügen können.

Der S
WTB. Berlin , 80. 1. 18 (Amtlich). Im Südwest¬

teile des Sperrgebiet- um England fügten unsere rastlos
tätigenU-Boote dem Gegner einen Verlust von 19000 BN T-
Handeirschiffrauul zu. Die Mehrzahl der Schiffe wurde im
Äermelkanalu»d Et . GrorgS-Kanal unter stärkster feind¬
licher Gegenwirkung vernichtet Unter den Schiffen befanden
sich drei größere Dampfer von über 4000 Tonnen. Ein
Schiff konnte als der englische Dampfer „Colmrre", der
mit Kohlen nach Afrika unterwegs war, festgrftellt werden.

WTB. Berlin , 18. Jan . (Amtlich). Eines unsrer
Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant Eckmann, hat
kürzlich sechL durchweg bewaffnete Dampfer mit rund 33 000
Br.-R.-T. vernichtet. Die Mehrzahl der Schiffe wurde in
der Irischn See, teil- einzeln, teils in Geleitzügen unter
starker Sicherung fahrend, abgeschoffen, unter ihnen ein et¬
wa 12 000 Tonnen großer Dampfer, ähnlich dem Afric-Typ.
703000 wlK Uez-mhereichrtznis.

WTB. Berlin. 21 Januar. (Amtlich.) Durch krieger¬
ische Maßnahmen der Mittelmächte sind im Monat Dezem¬
ber 1917 in-gesamt

702000 Br.-R -T.
des für uusere Feinde nutzbaren Handelsschiffraume? ver¬
nichtet worden. Damit erhöhten sich die bisherigen Erfolge
des uneingeschränkten Uboolskrieges auf

8868 000 Brutto-Register-Tonnen-
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

' Die achte Kriegsanleihe . Wie die „München-
AugSburger Abendzeitung" aus zuverläßiger Quelle erfährt,
hat das ReichSschatzamt alle Vorbereilungen für die achte
deutsche Kriegsanleihe getroffen, die im Mäiz aufgelegt werden
soll.

Lelepĥ nische Nachrichten.
Englische Not -'.

WTB. Tokio,  20 . Jan . Reuter-Meldung. Eine
britische Anleihe von 100 Millionen Jen soll in Japan
untergebracht werden.

PM- Berlin, »2 . Jan . Ueber die englischen Lebenr-
mittelschwierigkeiten klagt laut Voss. Z g.Daily Telegraph:
Am Samstag blieben in London viele Fleischerläden ge¬
schlossen. Westend litt mehr als die anderen Stadtteile,
weil die Regierung am Abend vorher 700 gefrorene Schafe
unter die ärmeren Volksschichten hatte verteilen lassen. Man
erwartet eher eine Verschlimmerung des Zustandes als das
Gegenteil.

Die Beratungen in Berlin.
PM - Berlin,  21 . Jan . Der Reichskanzler wird,

wie nach dem Verl Lokalanz. gestem abend in parlamen¬
tarischen Kreisen als ganz sicher verlaut te, am Donnerstag
im Hauptausschuß das Wort nehmen. Die Entscheidung
darüber, ob an die Rede des Grafen Hertling eine Aus¬
sprache sich anschließen wird, ist der Konferenz Vorbehalten,
die Herr v. Kühlmaun heute mit den Parteiführern über
die Vorgänge in Vrest-Litowsk haben wird.

Ersatzwahl für  v . Payer.
WTB. Reutlingen,  21 . Jan . Bei der heutigen

Reichstags rsatzwahl für den bisherigen Abgeordneten v.
Payer haben von 16878 Wahlberechtigten 4408 Wähler
ihre Stimme für den Volksparteikandidat-n Landtagsabg.
Schees abgegeben. Ein Gegenkandidat war nicht ausgestellt.
Zersplittert und ungültig waren 142 Stimmen.

A»« Bad feilte und Umgegenv
e Das Eiserne Kreuz erhielt bei den Kämpfen im

Westen Wilhelm Cäsar.
Fachvach. 22. Jan. Das Eiserne KreuzH. Klasse

erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde in Rumänien
der Gefreite August Zurheide, Sohn des Gärtnereibesitzers
Heinrich Zurheide, von hier.

Aus Diez und Umgegend.
6 Auszeichnung . Von Sr . Durchlaucht dem Fürsten

von Waldeck und Pyrmont wurde dem Kreis-Ausschuß-
Sekretär Kaiser  hier das Fürstl-Waldeck'sche Ehrenkreuz
verliehen.

ct Nassauische Siedelungsgesellschaft . Am Son-
tag nachmittag fand im Hof von Holland eine öffentliche
Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Scheuern, statt, die sich mit der bedeutungsvollen Frage
der Wohnungsfürsorge, sowie mit der Vorlage des Herrn
Landeshauptmannes auf Beitritt der Städte zu der zu
gründenden Rassauischen Siedelungsgeschaft befaßte. Ein¬
stimmig wurde der Beitritt der Stadt zu dieser Gesellschaft
empfohlen und einstimmig wurde die vom Vorsitzenden
vorgeschlagene Gründung einer lokalen Siedelungs- und
Baugenossenschaft auf gemeinnütziger Grundlage gutgeheißen'.
Zur Vorbereitung wählte die Versammlung eine Kommision
bestehend aus den Herrn FabrikbesitzerW. Fuchs, Kauf¬
mannH. Heck und Stadtv.-Vorsteher Bühl.

Aus Nassau und Umgegend.
n Ehejubiläum Herr Küster Wilhelm Busch und

Frau begehen heute das Fest der Silbernen Hochzeit.

D»»uerst «g, de« 24. t o- irr  Wlt nach« . 4 Nh»
Sorlageo Nt WaMvaN r

1. kiniithrung st - reuLtW - hltnl Gtakiver »rk »eien Tr Traft.
2. Bkrh, «di, «gen bell. • «Unke ke* Gast» Nasch.

»er Mt» pt dich« « tzaa, nHM «taptaNft.
«ä » Ums , km IS . Ja »»« ISIS.

Der StasttverorVueteuvoiHetzer.
Franz Gemisch.

Fest-Ordnung
zur Feier de« Geb»rt«tsze« Gr. Mstjrßilt de«

SUiftre ixl Kösiß«.
GsmStug, de» 2«. 3 «««ar:

Bsrmittags 9 Utzr: Feierlichkeit?» m ke» Volksschulen.
„ 9 Uhr : Feier »er L»ise»sch»l».
„ 11' /» ützr : Frier der Kaiser Friekrich-Schule

in  krr Tarnhellr.
AbeildL 8 Uhr : Glackea-eläme u«k Böllerschüffe.

Gonuta, , veu 27. Jwunar:
Bormitiaxs 8 Uhr : Macken geOlttte und Böllerschüffr.

10 Uhr : A?st,otte»d.e»st »» der evangelischen
tai$»iii# ta Kirche sowie in der Sy «»jo - e.

Wir v?röffe»tl !che» hiermit »,rftetze«de Frfiord »« -
und bitten nnser« Mitbürger ihre H- nser karch L»shä»Gr»
von Fahne» frstlich r» schmücke».

-r wird daraus ausmerksam Gemacht, kaß kern Wille»
Seiner Majestät kr- Kaiser- entsprachen wird, Venn mir im
Vorjahre an seinem Geburtstage »o» kesandere» Festlichkeiten
adgesehev wirk unk dastr wohltätige Gis,icht»»ge» Gefördert
werden.

•eldip 'pde», di« zum Besten ke» Hutterbliekenen ge¬
fallener vwser Knegri verwendet werde, solen , werken tm
Vaihavr l8ürgr « r>ster Tr . Sch ubert «nd Okerstadtsekretär
Geh ) tzsrrre- «atget ?nge«vwmen.

B « V 9mi,  de » 12. Januar 191t.
Dar FeftauSschutz.

I . A. : Dr . Sch » der «, Bürgermeiste ».

Brennholzversteiger «««.
Am Freitag , den 2b. d. Mts , vormittags 10 Uhr-

beginnend, kommen im hiesigen Sradtwald , Distrikt „Häus¬
chen 10 a*, am Kemmenauer Friedhof a»san>e»d

30 Rm. Eichen Scheit und Knüppel
330 Rw. Buchen Scheit unk Knüppel

zur öffentlichen Versteigerung.
Bad Ems, den 19. Januar 191Ü.

Ger Magistrat.

- Arbeiter
zum Kabelausgrave« gesucht, ^ i»

Baustelle Alexanverstriche, Ems.

Verein für Bolksbildnng Diez.
Sonntag , den 27. Januar 1918 . avend- 8 Uhr
im großen Saale des Hof von Holland

Bortrag mit Lichtbildern
des Herrn Pfarrer u. Missionar A . Esell -Frankfurt a. M.

Zehn Jahre in Westafrika.
Eintritt für Nichtabonnenten 1 Mark.

(Der Vertrag findet nicht wie im Pr»,ramm äuge,eben GamStag,
dm 2t>. sondern Senntag, ktn 27. Januar statt.)

Die Mitgliederversammlung
des BaterILnvische « .Frauenvereins Tiez -Oranianstet«
findet Donnerstag , den 24 . Januar d. I . nachmittags

von 3 Uhr ab im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Tagesord nung:

1. Entgegennahme des Rechenschafts>und Kassenberichts
des Vereins und der Kleinkinderschule;

2. Neuwahl für' die satzungsgemäß ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder , Frau Gabriel , Frau Pfarrer Dreßler , Frau
H. Balzer , Frau W. Fuchs, Frau Joh . Meyer, Frau Haupt¬
lehrer Schepp, Frau Sophie Schmivt.

Neuwahl für den ausscheidenden Schriftführer und
stellv, Schatzmeister.

3. Vereinsangelegenheiten. "
Zu der Versammlung werden alle ordentlichen und außer¬
ordentlichen Mitglieder , sowie alle Freunde de» Vereins erge¬
benst eingeladen. (5412

Diez, den 21. Januar 1918.
Der Borst «»».

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die
illustr.Jagd- CktthevittZi“  Döthen
Wochenschrift SAAVktztzAv (Anhalt)
Bringt gediegene Aussätze über Jagd, Schießwcsen, Hundezucht, Forst-
Wirtschaft, Fischerei und Naturkunde. Großartiger Bilderschmuck.

Wertvolle Kunstbeilagen.
— . —Wirkungsvolles Anzeigenblatt.

Bezugspreis2.80 Mark für das M-neljahr. — Jede Postanstalt und
Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

== Provtnummcrn -
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Verlag ves St . Hubertus (Paul Schettlers Erben,
j Gesellsch. m. b. H.), Eötyen (Anhalt ).

U « da» .A « rrisr.
Rach la»G«rn, mit Großer Gekuld ertragenem

Leide« verschiek heute früh 4*/e Uhr aa |et« liebe
Matter , Schwieger» >«b Graßmatter

Zrau Margarete Roth,
wohlvsrksekitet dnrch den G»lpk«»G kt« herlige»
Etrrkefekremente im Alter von 68 Jahren.

Ist» stille T«li,ah « e Bittet

Fritz Math, z Zt. i« Felke nrd Familie.
Va » VmS. bra 21. J « uar 1918.
Dir Beewiguug finket O»»serStag nach,

mittags L Uhr »»» der Friedhosskapelle aus statt. .
Sreleaamr : Fisitag früh 7' /. Uhr.

»*•4

DchXKsAUAUG.
Für dir «ns erwiesene herzliche Teilnahme

anläßlich krs Hmschciden« «»serer liebe» Schwester

Fr-Blei» Marie Limharvt
danken bestens

Lisette Welcker,
Emilie Vrrkuer,
Frieda Liuharvt.

Ba » Gans , k»» 21. Jamaar 1S18
(»401

Nur » Tage ! Bad Ems Nur S %
Im großen Saale ke- „Zentral »Hotel Nöme

Hohenftanfen-Km» /
Mittwoch , ken 23 , Houuer
den 14., FraitaO , ke» 26. Jan . 1!
Der eite BELLACHI
Sketler ffit Jllustev, Magic uib Zeud
Gi,enr» Ttzeetee. — Gigea» Beleuchte

Mittwoch » « achwittag 4 » st
Schüler - u. Zamilien -vorstellm

Täglich aveuds 8 Uhr:
Haupt-Borftellu«-.

Zum Schluß jeöer Vorstellung : Große Geistererschei«
Preise der Plätza : Sperrsitz 2,60 , 1. Platz 1,1

2. Platz 1,30 M . einschl. Sbuer.
ftiubtx uib Militär zahle» in der Noch« i>!a,ßvortzeSun, »albe!

Bill«» im Vorverkauf vo» 11—1 Uhr cn der Kaffe.

Danksagung.
Für die riel »n her «lich*n Glückwünsche und

zahlreiche » Gesch»»k« zu unserer goldenem H<
zeit sagen wir hiarnit allen unsern innigsten
ganz besonders aber danken wir dem Herrn P
Kunst für di» schönen Worte bei unserer Trauung , s
der Sehwester mit den Sonntagsschülarn für ihr»
liehen Lieder und den Jungfrauen für ihre erhebe«
Gesänge.

Kemmenau , den 19. Januar 1918.
Peter Keller I . u . Frau.

}ir2. «tut
int Aindfor Heuse z»»«»« « «».
Näheres

Krau - ei«, . Kinkewvech,
Oran enweg 10. Bad Ikmi. [4209

Schöne abgeschlossene
4—S Zimmer- [»ses

Wohnung
mit allem Zubehör sofort od. später
zu vermietenL»h« str. »8, UmS.

Sonntag, den 20. Januar auf
dem Wege von EmS nach Kem¬
menau ein

Zigarre«-Etui
mit Geldmhallu»d Photogrephie
verlöre« . Gegen Belohnung
adzugeben in Kemmenau,bei
6409j_ Aelapaufch

Endesunterzeichnetemist bei
dem Hochwasser 1 Nachen
fortgeschwommen. Sollte je¬
mand einen Nachen aufge¬
fangen haben, oder sonst ir¬
gendwelche Nachricht geben
können, so bitte dieselbe zu
richten an die Erben des
Zimmermeisters Josef Hart¬
mann, Limburg a. Lahn.
Gartenstraße 3. [5411

Nur solche Anzeigen, di«
nm 8 Uhr vormittags
w »nsrnrn Hände« find,
könne« a« diesem Tage Auf.
»ahme fi«keu.
»eschäftastelle der Seit««»

Klavier
ju mieten gesucht.

Offerten unter 0. 44
Geschäftsstelle der« ms.

Alrgr»
hochträchtiß, sofort zu V<»
«irchgafss 31, Dause»
Stun- enmä-ä

über Stundenfra « ß«̂
Btktertaallee 30

5410| B»d EmS.
Stundenfral

»der Mävche« für S S
vormittags gesucht.

Wilyelmsallee »0
Sin sauberes, zuverl

daß etwas melken faun-
ober bis l. Febr. gesucht

W. Herbeoer,.
Gasthaus zum Rupb«>
Rupbach bei Lauri«̂

Ein zuverlässtgcS, tüchl»
Madthrll

für Nüche und Ha»k
sucht zum sofortigen Ei»̂

Frau Baurat He«»̂
Obrrlahustrin, Mi0

Kirchliche Nach»ad SM»
Svangellsche

Mittwoch, den 33.
abends* Uhr

«emeioveseel , Krv
Herr Pfarrer Äo»f<

Text: l . Theffal. 3, S
Lied« : tv, 233.
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